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für den 


Nr. 12 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
* und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . — f 


Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer. 
j Bis ſpäteſtens zum 10. April d. Is. ift die Wohnungs 

bauabgabe und die Lohnſummenſteuer für das Vierteljahr Januar / 
März 1928 an die Gemeindekaſſe abzuführen. Ferner find bis zum 
gleichen Tage die für frühere Vierteljahre etwa noch ausſtehenden 
Keſte zu begleichen. f 5 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher des Kreiſes werden 
erſucht, die Sahlungspflichtigen mittels ortsüblicher Bekanntmachung 
hierauf hinzuweiſen. In der Bekanntmachung iſt gleichzeitig zum 
Ausdruck zu bringen, daß bei Nichteinhaltung des Sahlungstermins 
unverzüglich zur zwangsweiſen Beitreibung geſchritten wird. Die 
zwangsweiſe Beitreibung hat durch die Ortsbehörde, eventuell unter 
Mitwirkung des Herrn Amtsvorſtehers, zu erfolgen. Formulare für 
das Beitreibungsverfahren ſind in der Buchdruckerei von R. Pech 
in Neuteich erhältlich. Soweit die geſetzlichen Vorausſetzungen vor— 
liegen und der dafür zur Verfügung ſtehende Betrag reicht, können 
zur Begleichung der Steuerſchuld Mietbeihilfen gewährt werden. 

Die eingekommenen Beträge find ſeitens der Ortsbehörden bis 
zum 25. April d. Is. an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 
Bis zum gleichen Tage iſt die formularmäßige Abrechnung an den 
Kreisausfhuß einzureichen. Ferner find bis dahin die Hebeliften über 
Wohnungsbau und Lohnſummenſteuer hierher zurückzuſenden. 

Die etwaige Niederſchlagung von Steuerbeträgen iſt gleichfalls 
bis zum 25. April d. Is. unter Vorlegung der fruchtlofen 
Pfändungsprotokolle bei dem Ureisausſchuß zu beantragen. 

Tiegenhof, den 16. März 1928. 

Der Kreisausſchuß. 
Nr. 2 5 


Verſicherungsbeiträge für Einhufer. 

Den Ortsbehörden des Kreiſes mache ich unter Hinweis auf die 
Bekanntmachung vom 6. d. Mts. in Nr. 10 des Kreisblattes die 
ſchleunige Einziehung und Abführung der Einhuferbeiträge von 1G 
und 4 Gſ je Stück nochmals dringend zur Pflicht. 

Fur Befriedigung der fälligen Entſchädigungsanſprüche ſtehen 
andere Mittel als die aufzubringenden Beiträge nicht zur Verfügung. 
Die betroffenen Landwirte würden durch unpünktliche Beitragszahlung 
daher in große Bedrängnis geraten. 

Ich erſuche in geeigneter Weiſe hierauf hinzuweiſen und nötigen⸗ 
falls unverzüglich zur zwangsweiſen Einziehung zu ſchreiten. 

Tiegenhof, den 19. März 1928. 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Saiſonarbeiter 1928. 

Die täglich bei mir eingehenden Einſprüche gegen die Abſtriche 
bei den Anforderungen von Saiſonarbeitern geben mir Veranlaſſung, 
allgemein darauf hinzuweiſen, daß ich nicht in der Lage bin, den 
Einſprüchen und Anträgen ſtattgeben zu können, da gemäß § 1 der 
vom Senat erlaſſenen Polizeiverordnung betr. Beſchäftigung von Sai⸗ 
ſonarbeitern vom 21. 12. 1926 die Genehmigung zur Beſchäftigung 
von ausländiſchen Wanderarbeitern durch den Senat erteilt wird. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be— 
kanntgabe. 

Tiegenhof, den 19. März 1928. 


. Der Landrat. 
er. 4. 2 
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien. 


Es wird darauf hingewieſen, daß für Bäckerei- und Konditorei. 
betriebe die Beſtimmungen der Bäckereiverordnung vom 23. It. 1918 
und der Verfügung vom 14. 12. 1926 gelten. Die tägliche s ſtündige 
Arbeitszeit darf nicht überſchritten werden. Zwiſchen 9 Uhr abends 
und 5 Uhr morgens dürfen keine Arbeiten vorgenommen werden. An 


Nr. 3. 


Sonntagen darf nicht gearbeitet werden, nur nach 6 Uhr abends — 


während einer Stunde — dürfen notwendige Vorarbeiten vorgenoms 
men werden. Ausnahmeanträge von dieſen Beſtimmungen, die nur in 
beſonderen Fällen (Umbauten, Ausbeſſerungen, Volksfeſte) genehmigt 
werden können, ſind an das Staatliche Gewerbeaufſichtsamt Danzig 
zu richten. — Zuwiderhandlungen ſind mit gerichtlicher Strafe bedroht. 


Kreis⸗Blatt 
Kreis Gr. Werder 


Neuteich, den 22. März 


1928 


Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Be- 
kanntgabe. Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und die 
Schupokommandos des Kreiſes erſuche ich, Reviſionen über die Inner 
haltung der Arbeitsruhe vorzunehmen. 

Tiegenhof, den 16. März 1928. 

Der Landrat. 


Nr. 4a. | — N 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat April 1928 folgende Termine feſtgeſetzt: 


Tiegenhof, Montag, den 2. April 1928, vormittags 9 Uhr 
vor der Wohnung des Regierungs- und Vete⸗ 
rinärrats, a 

Simonsdorf, Dienstag, d. 10. April 1928, nachmittags 125 Uhr 
vor dem Bahnhof, 

Neuteich, Freitag, den 22. April 1928, mittags 1 Uhr, 


vor dem 0 5 Haus. a 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Herren 
5 des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. i 
Tiegenhof, den 21. März 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 4b, 


Beſchaffung von Päſſen. 

Die zum Frühjahr verſtärkt einſetzende Reiſezeit gibt mir Ver— 
anlaſſung, die Grtspolizeibehörden des Kreifes darauf hinzuweiſen, 
ſämtliche Anträge auf Ausſtellung von Danziger Keiſepäſſen als 
Sofortſachen zu behandeln. 

Tiegenhof, den 21. März 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 5. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher fowie die Herren 
Landjäger des Kreifes erfuche ich, feftzuftellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob der Arbeiter Guſtav Petrofchfa, früher in Parſchau, 
dort wohnhaft iſt evtl. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 14. März. 1928. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr, 6. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob der Melker Auguſt Koslowski dort wohnhaft iſt 
bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. März 1928. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
IE 


Amtsbezirk Gr. Lichtenau. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Gutsbe⸗ 
ſitzer Friedrich Strich in Gr. Lichtenau zum Amts vorſteher des dor— 
tigen Bezirks auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, und zwar vom 
1. April 1928 bis 51. März 1934 einſchließlich, wiederernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 20. März 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. —— 
Amtsbezirk Schadwalde. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Rentier 
Adolf Wichmann in Schadwalde zum Amtsvorſteher des dortigen 
Bezirks auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, und zwar vom 1. 
April 1928 bis 31. März 1034 einſchließlich, wiederernannt worden. 

Tiegenhof, den 20. März 1928. 1 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 9. 


Perſonalien. 

Der Landwirt Heinrich Ellert jun. in Veuteicherhinterfeld ift 
ee eee daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt 
worden 

Tiegenhof, den 19. März 1928. 

2 5 Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
(1:10) SE a. 


perſonalien. 


Der Gärtner Walter Dietrich in Ließau iſt liſtenmäßig als 


Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 16. März 1928. 
ne Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
er. AI. 


Kreistagſitzung g. 

Dienstag, den 3. April 1928, vorm, 11½ Libre, 
findet im Saale des Kreishaufes hierſelbſt eine Sitzung des Kreis⸗ 
tages des Kreiſes Gr. Werder ſtatt. N 

Tiegenhof, den 13. März 1928. 

Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. I. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


f ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der PHachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9, Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 
12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
12a. Sahlungslifte über Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. 
2b. Meldungen der Erwerbsloſen bis‘ zum 2 jeden 
onats. 


13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner 
. 14a. Sahlungslifte über Kleinrentner⸗Unterſtützungen. 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
„ „ nie Mahrgeltel, 
„ „„ ns. Geffentliche Steuermahnung. 
„ „ „109. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 


einer Swangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. 


„ „ „ 21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „ 22. Pfändungsprotofoll 
„ „ „ 25. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem e 
Abt. G Nr. 24. Derfteierungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Sahlungsverbot, 
„ „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
„ „ „ 227. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Sur 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
30. Melderegiſter. 
51. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
32aduzugsmeldung. 
52bFortzugsmeldung. 
32c$remdenmeldezettel. 
35. Doranſchlag der Gemeinde. 
54. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunale 
ſteuerzuſchläge. 
55. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
2. Ehefähigkeitszeugnis. 
5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
ranken uſw. in eine Anſtalt 


— 
— 
— 


1 


* 
2° 


5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 

6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 

7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 

8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 

10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 

11. Führungsatteſt. 

12. Strafverfügung. 

13, Verantwortliche Vernehmung. 


14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Canzluſtbarkeit. 

15. Vorladung zur Dernehmung. 

16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von pferden nach 
RE 

164 Urſprungszeugnis (für a 

17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. f 

18a. Unfallanzeigen. * 

19. Infallunterfudungs-Derhanblungeni. 

Für Schiedsmänner: 

Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger... 7 

7 DIET = 1 für den verklagten. 

„ „ „ Atteſt. 


Die Herren And und Gemeindevorſteher werden gebeten, bes 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. * 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


zum öchulbeginn 


empfehle 


Heimatfibeln 
Haus und Heimat 
Mein Heimatland 
Mein Vaterland 
Religionsbücher 
Bibl. Geſchichte 
Schulhefte = Art 
Zeichenblöck 


ſowie an 


Shreib⸗ u. Zeicheumaterialien 


zu billigſten Preiſen 


R. Pech, Neuteich. 


Zeugnishefte 


nach dem Muſter der Kreislehrerkammer 
ſowie einzelne 


Zeugniſſe 


17 70 7 


Entlaſſungszeugniſſe 
empfiehlt 
Pech Richert. ung. 
| Fernruf 308. 
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